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Welthunger-Index

Nur wenige
Fortschritte
BERLIN. Kriege und die Folgen
des Klimawandels haben die
Fortschritte der vergangenen
Jahre im Kampf gegen Hunger
teilweise wieder zunichte ge-
macht. Das zeigt der Welthun-
ger-Index 2017, der die Ernäh-
rungssituation in 119 Staaten be-
leuchtet. Während der Hunger in
Staaten wie China und Brasilien
seit 2000 deutlich zurückging,
waren die Fortschritte etwa im
Jemen und im Tschad wesent-
lich geringer.

Das Schlusslicht bildet die
Zentralafrikanische Republik. In
dem Land tobt seit 2013 ein Bür-
gerkrieg – 58,6 Prozent der Men-
schen sind unterernährt. Die
Zahl der Kinder unter fünf Jah-
ren, die unter Hunger leiden, ist
allerdings in Sri Lanka, Dschibuti
und Südsudan noch höher. dpa

� Kommentar Seite 2

UN-Kulturorganisation: Streit um Entscheidungen zugunsten von Palästina

USA und Israel
verlassen die Unesco
WASHINGTON/TEL AVIV. Die Ver-
einigten Staaten und Israel tre-
ten aus der UN-Kulturorganisa-
tion Unesco aus. Das gaben bei-
de Länder gestern überraschend
bekannt. Sie werfen der Unesco
israelfeindliche Tendenzen vor.

Der Schritt sei der Regierung
von US-Präsident Donald
Trump nicht leicht gefallen, er-
klärte die Sprecherin des US-Au-
ßenministeriums, Heather Nau-
ert. Washington störe sich an
„anti-israelischen Tendenzen“
in der Unesco und Zahlungs-
rückständen innerhalb der Orga-
nisation. Der Austritt soll am
31. Dezember 2018 wirksam
werden. Auch der israelische Re-
gierungschef Benjamin Netanja-
hu kündigte den Rückzug seines
Landes aus der UN-Kulturorga-
nisation an.

Bereits nach der Aufnahme
Palästinas in die Organisation
hatten die USA 2011 Zahlungen
an die Unesco gestoppt. Im Som-
mer sorgte die Entscheidung, die
Altstadt von Hebron zum paläs-
tinensischen Weltkulturerbe zu
erklären, für Empörung in Israel.

Scharfe Kritik aus Deutschland
Unesco-Generaldirektorin Irina
Bokowa, über deren Nachfolge
heute abgestimmt wird, bedau-
erte die Entscheidung Washing-
tons. Der Entschluss sei ihr von
US-Außenminister Rex Tillerson
schriftlich mitgeteilt worden, er-
klärte sie gestern in Paris, dem
Sitz der Kulturorganisation.

Aus Deutschland kam scharfe
Kritik an dem US-Schritt. Kultur-
staatsministerin Monika Grüt-
ters (CDU) sprach von einem

„völlig falschen Signal“. Außen-
minister Sigmar Gabriel zeigte
Unverständnis: „Wir stehen zur
Unesco“, sagte er gestern.

Ein Sprecher der US-Delega-
tion bei der Unesco sagte, der
Rückzug ändere nichts an der
US-Linie, internationale Zusam-
menarbeit in den Bereichen Er-
ziehung, Wissenschaft, Kommu-
nikation oder Kultur zu fördern –
falls dies im US-Interesse sei.

Die Unesco ist vor allem für
die Listen des Weltkulturerbes
bekannt. Doch die Organisation
mit 2100 Mitarbeitern und ei-
nem dreistelligen US-Dollar-
Millionen-Etat ist in weiteren
Feldern aktiv: von Bildung über
Biosphärenreservate bis zu
Gleichberechtigung. dpa
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Air Berlin einig
mit Lufthansa
BERLIN. Die Lufthansa zahlt für
die Übernahme großer Teile der
insolventen Air Berlin voraus-
sichtlich etwa 210 Millionen
Euro. Das teilte Air Berlin gestern
mit. Der Preis könne aber noch
angepasst werden, wenn der
Kaufvertrag vollzogen wird. Die
Lufthansa übernimmt demnach
die Tochtergesellschaften Niki
und Luftfahrtgesellschaft Walter
mit zusammen 1300 Beschäftig-
ten sowie 20 weitere Flugzeuge
der Air Berlin. dpa

� Kommentar, Bericht Wirtschaft

„Kavalier der Straße“

Einziger Helfer
unter Gaffern
WEIDEN. Der 29-jährige Vincen-
zo Conigliello ist gestern als „Ka-
valier der Straße“ ausgezeichnet
worden. Der gebürtige Italiener
wurde von der gleichnamigen
Arbeitsgemeinschaft für seinen
Einsatz bei einem Verkehrsunfall
im Juli 2016 in der Nähe von In-
golstadt geehrt. Dort half er ei-
nem verunglückten und später
verstorbenen Rollerfahrer – als
Einziger. „Ich wünsche mir, dass
viel mehr Leute helfen statt gaf-
fen“, sagte Conigliello. lü/gbr

� Bericht Aus aller Welt

Geschichte: Entführung der
„Landshut“ vor 40 Jahren

Co-Pilot lebte
in Bensheim
BERGSTRASSE. Nach der Befrei-
ung der Geiseln auf der Lufthan-
sa-Maschine „Landshut“ ging es
für Co-Pilot Jürgen Vietor erst
einmal nach Bensheim: Der heu-
te 75-Jährige lebte zum Zeit-
punkt der Entführung mit seiner
Frau in einer Mietwohnung in
der Landgrafenstraße. Später
baute das Paar ein Haus am Lei-
menberg – eine Aufgabe, die Vie-
tor half, über die Ereignisse wäh-
rend des sechstägigen Geiseldra-
mas hinwegzukommen.

Im Gespräch mit dem BA er-
zählt er von seiner Zeit in Bens-
heim und von seinen Erlebnis-
sen auf der „Landshut“. Dass die
Maschine wieder nach Deutsch-
land gebracht wurde, freut den
gebürtigen Kasseler: „In zehn
Jahren, wenn wieder einmal Jah-
restag ist, werden viele Zeitzeu-
gen tot sein.“ Das alte Flugzeug
werde die Menschen weiter an
die Geschehnisse erinnern. kbw

� Region, Seite 9

Jürgen Vietor war vor 40 Jahren Co-
Pilot der Landshut. BILD: DPA

in die Renaturierung gesteckt. Von heute
bis Sonntag sind wieder rund 200 Freiwilli-
ge in der Alten Weschnitz im Einsatz, um
Fische umzusiedeln. lok/BILD: FUNCK

� Lorsch, Seite 17

ein Bagger den letzten Erdwall weg, bevor
die Wassermassen aus der Alten Weschnitz
den neuen Flusslauf fluteten. Bis Mitte De-
zember sollen auch die letzten kleineren
Baumaßnahmen des Mega-Projekts abge-
schlossen sein. 3,2 Millionen Euro wurden

LORSCH. Der 12. Oktober 2017 wird nicht
nur beim Bergsträßer Gewässerverband in
die Geschichtsbücher eingehen: Gestern
wurde die Weschnitz wiedervereint – nach
500 Jahren in Trennung fließt sie wieder in
einem Bett. Etwa um 12.15 Uhr schaufelte

Die Geburtsstunde der neuen Weschnitz

Bergstraße

Rauchmelder
breiten sich aus
EINHAUSEN/LORSCH.In Bergsträ-
ßer Haushalten hängen immer
häufiger auch Rauchmelder. Zu
diesem Fazit kommen Einhau-
sens Gemeindebrandinspektor
Christoph Röll und sein Lorscher
Amtskollege Franz-Josef Schu-
macher. Seit 2015 ist es in Hessen
Pflicht, Wohn- und Schlafräume
mit Rauchmeldern auszustatten.
Darauf – und dass sie im Ernstfall
Leben retten können – macht
heute der bundesweite Rauch-
meldertag aufmerksam. lok

� Einhausen/Lorsch, Seite 18

Krankenkassen sind dagegen.
Letztlich legt das Ministerium bis
Anfang November den Zusatz-
beitrag fest. Wenn es ihn wie er-
wartet senkt, reduziert sich der
Gesamtbeitrag für die Kassen-
mitglieder im Schnitt von
15,7 Prozent auf 15,6 Prozent
vom Bruttolohn. Allerdings ist
dies ein Durchschnittswert. Ein-
zelne Kassen können darunter
oder darüber liegen. dpa

� Wirtschaft, Seite 5

Gesundheit: Zusatzbeiträge sollen im kommenden Jahr sinken

Entlastung für Patienten in Sicht
BERLIN. Paukenschlag bei der ge-
setzlichen Krankenversiche-
rung: Die Beiträge der 54 Millio-
nen Kassenmitglieder könnten –
anders als bisher – im kommen-
den Jahr im Schnitt leicht sinken.

Wie der zuständige Schätzer-
kreis gestern mitteilte, halten
Bundesgesundheitsministerium
und Bundesversicherungsamt
eine Reduzierung des durch-
schnittlichen Zusatzbeitrages
von derzeit 1,1 Prozent auf
1,0 Prozent für möglich, die

Der Zusatzbeitrag der Kassen könnte
von 1,1 auf 1,0 Prozent sinken. BILD: DPA

Wandkalender 2018
über 25 Prozent günstiger

Exklusiv für MORGENCARD PREMIUM-Inhaber im Oktober 2017: MORGENCARD PREMIUM-Inhaber im

ANZEIGE

Mehr Kontrollen
Nach der Auslieferung
von schadstoffbelaste-
tem Kunststoff hat der
Chemiekonzern BASF
häufigere Kontrollen
der Produktion ange-
kündigt. Die erhöhte
Schadstoffkonzentra-
tion hatte ein BASF-
Kunde festgestellt.
� Seite 5

DTM vor dem Saisonfinale
Am Samstag und Sonntag fährt die DTM ihre bei-
den finalen Läufe auf dem Hockenheimring. Der
Schwede Matthias Ekström will sich im Audi den
Titel sichern. � Seite 25

Goetheturm Raub der Flammen
Der hölzerne Goetheturm, ein Wahrzeichen der
Stadt Frankfurt, ist in der Nacht zu gestern kom-
plett niedergebrannt. Die Polizei geht von Brand-
stiftung aus. � Seite F6

WELTBLICK

Berufliche Perspektive
BENSHEIM. Zwei Flüchtlinge aus Pakistan und
Syrien sehen wieder eine berufliche Perspektive.
Im Hotel Bacchus haben sie einen Ausbildungs-
und Praktikumsplatz erhalten. � Seite 13

Anlaufstelle für Senioren
ZWINGENBERG. Alle zwei Wochen bietet Sozialpä-
dagogin Cornelia Weber in Zwingenberg eine
Sprechstunde für Senioren an – die Beratung wird
gut in Anspruch genommen. � Seite 14

30 Jahre Dorfplatz Mittershausen
HEPPENHEIM. Er ist der Stolz des ganzen Dorfes: Vor
30 Jahren wurde der Heinz-Pfeifer-Platz einge-
weiht. Längst hat er sich als Stätte der Begegnung
bewährt. � Seite 15

Mit Holz und Säge zum Mittelalter-Haus
LORSCH. Sechs Jugendliche werkelten im Rahmen
der Ferienspiele mit Säge, Holz und Schnur. Nach
einer Tour durch Lauresham bastelten sie Mittel-
alter-Häuser im Mini-Format. � Seite 18

Lieder aus dem Odenwald
LAUTERTAL. Bei einem Konzert in Reichenbach prä-
sentierte der Frauenchor Lieder und Geschichten
aus dem Odenwald. Die Besucher machten
begeistert mit. � Seite 19

Pokalschlager gegen Leverkusen
Losglück hellte die Mienen der Flames nach dem
20:21 in Dortmund etwas auf, denn im Pokal
genießen sie Heimrecht. � Lokalsport, Seite 27
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Abonnement-Service
Tel. 06251/1008 - 16 Fax: 06251/1008 - 18
E-Mail: ba-service@bergstraesser-anzeiger.de
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr, Samstag 8 - 12 Uhr

Kundenforum Bensheim mit Ticketshop
64625 Bensheim, Rodensteinstraße 6
Montag - Freitag 9 - 17 Uhr
BA im Internet: www.bergstraesser-anzeiger.de

SERVICE

Dax stabil
12 982,89
+ 0,09%

Euro steigt
1,1856
1,1830

BÖRSENTICKER
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